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Cybersicherheitsstrategie des Bundes vs. Sorglosigkeit der
Bürger*innen im Netz
Dienstag, 15:00 - 16:00 Uhr, Roter Saal

Matthias Kornmann
Stiftung Deutsches Forum für Kriminalprävention
Caroline Krohn-Atug
Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI)
Dennis Miether
Technische Universität Braunschweig, Institut für Psychologie  Abteilung Psychologie
soziotechnischer Systeme
Isabelle Rosière
Deutschland sicher im Netz e.V.

Abstract
Renommierte Akteure digitaler Prävention diskutieren: Greifen klassische Präventionskonzepte und -strukturen im
digitalen Alltag bisher zu kurz? Wie lässt sich das Sicherheitsbewusstsein der Anwender erhöhen? Könnte eine
Vernetzung der vielen Akteure sowie der stark zersplitterten Angebote das Schutzverhalten steigern?
Repräsentative Bevölkerungsumfragen zeigen, dass IT-Schutzmaßnahmen in der Bevölkerung trotz tlw. stark
steigender Fall- und Opferzahlen im digitalen Raum eher abnehmen und Sorglosigkeit zunimmt. Viele schützen
sich kaum (ca. 25% gar nicht) und gerade Jüngere und Ältere in der Bevölkerung unterschätzen ihr persönliches
Risiko. Jede/r Vierte hat digitale Gewalt erlebt, Schäden wie Vertrauensverlust, emotionale Belastungen (Angst,
Kränkung) sind häufig, finanzielle Schäden sind gestiegen, vor allem durch Datendiebstahl. Dennoch klären nur
wenige Eltern Kinder und Jugendliche vor dem Kauf eines Smartphones oder anderen Gerätes über Gefahren im
Internet auf und über 80% der Eltern gibt an, sich nicht ausreichend mit IT-Sicherheit auszukennen, um dem Kind
ein Vorbild zu sein. Diese Befunde fehlender digitaler Kompetenzen und Ressourcen in der Gesellschaft wirken
auch auf Schule, KiTa und Kommunen und stehen im Kontrast zur Cybersicherheitsstrategie des Bundes, deren
Evaluation (BMI 2025) die Förderung digitaler Kompetenzen von Anwendern fordert. Wie kann das gelingen?
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Vulnerabilität und Prävention – Ausblick und Austausch zum
Schwerpunktthema des 32. Deutschen Präventionstages
Dienstag, 15:00 - 16:00 Uhr, Niedersachsenhalle B

Abstract
Das Schwerpunktthema des kommenden 32. DPT steht unter dem Begriff „Vulnerabilität“. Damit wird ein Thema
aufgegriffen, das individuelle wie gesellschaftliche Dimensionen von Verletzlichkeit in den Blick nimmt und
vielfältige fachliche Perspektiven miteinander verbindet.
In der Abschlussrunde werden die bisherigen zentralen Überlegungen knapp zusammengefasst. Anschließend ist
Raum für einen gemeinsamen Austausch über das nächste Schwerpunktthema: Welche Aspekte sollten
aufgegriffen werden? Welche Perspektiven fehlen noch? Worin besteht die Relevanz des Themas und was kann
und sollte Prävention in diesem Kontext leisten?

Direkt zum Kongressprogramm mit Details zu den Referierenden ›››

Stand: 22.04.2026, Seite 3/5

https://www.praeventionstag.de
https://www.praeventionstag.de/nano.cms/31-dpt-kongressprogramm?xa=details&id=393#a


Bundesland-Partnerschaft beim 31. DPT
Dienstag, 15:00 - 16:00 Uhr, Blauer Saal

Monika-Maria Kunisch
Ministerium für Inneres und Bau MV

Abstract
Der Landesrat für Kriminalitätsvorbeugung MV (LfK) ist Partner des 31. Deutschen Präventionstags. Im
Schulterschluss mit der Landespolizei stellen die gesamtgesellschaftlichen Netzwerkpartner des LfK in
verschiedenen Vortragsformaten ein breit aufgestelltes Portfolio vor: ob Schule und KI, Sport und
Kriminalprävention, Häusliche Gewalt, Schutzkonzepte gegen sexualisierte Gewalt in Schule und Sport,
Mediensicherheit, Gewalt in der Pflege, demokratiegefährdende Strukturen und Akteure, kommunale
Präventionsarbeit - um nur einige Beispiele zu nennen. In der Ausstellermesse hat der LfK gleichfalls die Chance
erhalten, als MV Meile Präventionsangebote und Verbände/Organisationen/Vereine zu präsentieren. Neben den
vielfältigen Präsentationen der Kolleginnen und Kollegen aus MV sieht das LfK-Netzwerk eine große Chance,
dass auch wir von dem fachlichen Austausch und dem Netzwerken mit den bundesweiten und internationalen
Partner*innen profitieren werden. Die aktuellen gesellschaftlichen und politischen Entwicklungen stellen uns auch
in M-V in der Prävention vor große Herausforderungen. Den Deutschen Präventionskongress als Plattform und
Chance für unsere Arbeit zu nutzen, ist ein wichtiges Ziel! So können wir uns noch mehr für eine Verbesserung
der Lebensbedingungen für ein gewaltarmes Zusammenleben im unserem Land einsetzen. Das Panel dient
einem ersten Resumé.
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Abschlussrunde Wirtschaftsbeirat
Dienstag, 15:00 - 16:00 Uhr, Bonatz Saal

Florian Legleitner
MEYER PORT4 GmbH
Esther Richter
BASF SE

Abstract
Die Teilnahme der BASF beim DPT in Mannheim, Cottbus und Augsburg hat zur Gründung eines
Wirtschaftsbeirats im DPT geführt und gezeigt, dass Prävention nicht nur im öffentlichen und privaten Bereich,
sondern auch auf dem Gelände von Unternehmen notwendig ist. Einige, vor allem große Unternehmen sind aktiv
im Bereich der Prävention und daher ist ein Austausch zwischen Unternehmen und den Akteuren aus Polizei,
Justiz, Behörde, Wissenschaft und Wirtschaft für alle Seiten sinnvoll. Unternehmen sehen sich denselben
Herausforderungen gegenübergestellt wie Polizei, Behörden, Universitäten und andere: Cyber- und
Drohnenattacken, Diebstahl von geistigem und haptischem Eigentum, sexualisierte Gewalt, etc. Beim 31. Am
Präventionstag findet die zweite Sitzung des Wirtschaftsbeirats mit Vertreter*innen führender deutscher
Großunternehmen statt. Neben dem gegenseitigen Austausch bietet sich die Chance über die Mitarbeitenden der
Unternehmen das Thema Prävention in deren privates Umfeld zu tragen.
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